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KURZ NOTIERT

Jahresabschluss des
Bayern-Fanclubs
KATZBACH.Heute, Samstag, findet der
offizielle Jahresabschluss für alleMit-
glieder und FC-Bayern-Stammtisch-
freunde des Fanclubs „Rekordmeister
’87“ im Bayern-Stüberl in Loibling
statt. Bei Brotzeit und Freibier klingt
das Jahr aus. Das Stüberl ist ab 19Uhr
geöffnet, Anstoß des Klub-WM-Finales
ist um 20.30 Uhr. Die Rückrunde star-
tet der Fanclub amMittwoch, 29. Janu-
ar, mit der Fahrt zumAuswärtsspiel
nach Stuttgart.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mundharmonika-Kurs
für Anfänger
CHAM.AmSamstag, 4. Januar, findet
von 9 bis 16 Uhr in der Altenmarkter
Klostermühlewieder ein Anfänger-
kurs fürMundharmonika statt. Benö-
tigt wird eineMundharmonika (Sys-
temRichter) in C-Dur, die auch güns-
tig für acht Euro beimKurs erworben
werden kann. Die Kursgebühr beträgt
20 Euro. Eine vorherige Anmeldung ist
erforderlich bei Sepp Roider, Tel.
(0 99 71) 2 07 70.

Neuer Partner für
die ASV-Jugend
CHAM.DieMax-Schierer-Hallentage
der Nachwuchsfußballerdes ASV
Cham sind in vollemGang.Mit dem
Ingenieurbüro Altmann ist dabei ein
neuer Partner geonnenworden. Die
imGewerbepark Chammünster behei-
matete Firma vonMatthias Altmann
leistete wertvollste Dienste bei der Sa-
nierung des Kunstrasens imQuader.
Im Rahmen derMax-Schierer-Hallen-
tagewurden deswegen die Turniere
bei der U14 undU15 als „Altmann-In-
door-Cup“ ausgetragen. (cav)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ödp nominiert ihre
Kandidaten für Stadtrat
CHAM.Die Aufstellungversammlung
für die Kandidatenliste der Ökolo-
gisch-demokratischen Partei (ödp) für
dieWahl des Chamer Stadtrats findet
am Sonntag, 29. Dezember, um 16Uhr
imHotel amRegenbogen (Kolping-
haus) Cham statt. Nach der Begrüßung
durchKreisvorsitzenden Sepp Riede-
rer wird das Programmvorgestellt und
die Stadtratsliste nominiert.

RUNDING. Einen Spendenscheck über
1000 Euro haben am Freitagnachmit-
tag Vertreter der Firma Mühlbauer an
Dr. Hans Brockard, Stiftungsvorsitzen-
der von KUNO, übergeben. Gleichzei-
tig wurden bei der Betriebs- undWeih-
nachtsfeier Jaroslav Lischka in den Ru-

hestand verabschiedet und langjährige
Mitarbeiter geehrt: Tobias Gruber,
Thomas Riederer und Wolfgang Hir-
mer (von links) für jeweils zehnjährige
Betriebszugehörigkeit. An den offiziel-
len Teil schloss sich ein gemütliches
Beisammensein an. (ep)

FirmaMühlbauer spendet 1000 Euro

CHAM. Ein Unfall am Dienstagmorgen
gegen 5.50 Uhr hat ein Phänomen in
die öffentliche Diskussion gebracht,
das bisher offenbar nur wenige Anlie-
ger an der Kreuzung bei der Goldsteig-
Käserei in Cham-Ost beschäftigte. An
dieser Kreuzung droht im Winter er-
höhte Rutschgefahr. Grund: Rund 100
Meter weiter liegt dieWaschanlage für
die Milchlaster der Goldsteig-Käserei.
Und beim Rausfahren tropft noch viel
Wasser aus den nassen Tanks auf die
Straße.

So viel vorweg: Beim Unfall am
Dienstagmorgen war kein Glatteis im
Spiel. So steht es im Polizeibericht. Ein
Opel Astra war frontal in einen Last-
zug gekracht: 70 000 Euro Blechscha-
den. Der Unfall passierte um 5.50 Uhr.
Eineinhalb Stunden vorher, um 4.15
Uhr, wurde an dieser Stelle Salz ge-
streut. So steht es im Protokoll des
Räumdienstes.

An der Unfallstelle aber waren Pas-
santen auf unseren Reporter zugegan-
gen und hatten spekuliert, ob Glatteis
im Spiel gewesen sein könnte. Wir ha-
ben nachgefragt bei Anliegern an der
Zufahrtsstraße zum „Quader“ am
Schulzentrum der Mittelschule. „Da
ist es oft glatt imWinter“, erzählen sie.

„Die nasse Lkw-Spur zieht sich von der
Molkerei bis zur B 20 hoch.“

Die Anlieger kennen die Gefahr in-
zwischen, wie sie sagen. Aber ein Be-
kannter, der auf Besuch war, der soll
einmal schon unten an der Ampel bei
der Molkerei-Kreuzung bei Rot ge-
bremst haben: „Und dann ist er mitten
in der anderen Straße erst zum Stehen
gekommen.“ Eine Frau erzählt, dass
sie sich schonmehrmals an dieMolke-
rei gewandt habe. Verbessert habe sich
nichts.

An der fraglichen Kreuzung treffen
die Kreisstraße CHA 55 und die städti-
sche Straße zum „Quader“ zusammen.
Das Landratsamt weist in einer schrift-

lichen Stellungnahme darauf hin, dass
am Unfallmorgen bereits um 4.15 Uhr
ein Streufahrzeug des Landkreises auf
der CHA 55 im Bereich dieser Kreu-
zung Auftausalz gestreut habe. Und
weiter: „Unabhängig davon ist natür-
lich darauf zu achten, dass das Wa-
schen von Fahrzeugen nicht zu einer
Gefährdung der Verkehrssicherheit
führen kann.“ Landratsamtssprecher
Friedrich Schuhbauer auf unsere
Nachfrage: „Wenn sich das Problem
tatsächlich stellt, dann müssen sich al-
le Beteiligten zusammensetzen und
nach einer Lösung suchen.“

Josef Altmann ist im Ordnungsamt
der Stadt Cham für die Verkehrssicher-

heit zuständig. Die Gefahrenstelle sei
bekannt, erklärt er, der städtische
Räumdienst habe darauf ein besonders
Augenmerk.

Polizeichef Alfons Windmaißer
sagt: „Wir haben von dem Problem
erst durch die Diskussion am Rande
des aktuellen Unfalls erfahren.“ Er be-
tont aber nochmals ausdrücklich, dass
Glatteis hier nicht die Unfallursache
gewesen sei. Grundsätzlich müsse
man aber natürlich das Problem ange-
hen. Nach der Straßenverkehrsord-
nung gelte hier auch das „Verursacher-
prinzip“. Der Vorschlag des Polizei-
chefs: Goldsteig könne veranlassen,
dass die gewaschenen Laster zuerst auf

dem Molkerei-Gelände eine Schleife
drehen, bis sie abgetrocknet sind.

Goldsteig-Geschäftsführer Andreas
Kraus gesteht zu: Natürlich sei die
Straße vor der Waschanlage oft nass.
Kraus: „Das ist genau so wie vor jeder
Waschanlage in einer Tankstelle.“
Aber: „Ein Glatteis-Problem ist für
mich völlig neu“, sagt Kraus: „Auf
mich ist bisher jedenfalls noch nie je-
mand mit einer Beschwerde zugekom-
men.“ Die vom Polizeichef Windmai-
ßer angeregte Lösung kann sich Kraus
„auf Anhieb schwer vorstellen“. Denn:
„Da fahren am Tag so viele Lkw, dass
wir da nicht jeden eine Schleife drehen
lassen können.“

Achtung,Glatteis anderMolkerei-Kreuzung!
VERKEHRGoldsteig-Milchlas-
termachen nach demWa-
schen die Straße nass.
Wenn’s gefriert, kann’s ge-
fährlichwerden.
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VON ERNST FISCHER

Das Foto ist am Mittwoch-Mittag entstanden. Eis hat
sich am Straßenrand gebildet. Fotos: Fischer

Milchlaster aus der Goldsteig-Tankwäscherei (hinten links) verlieren Tropfwasser, das auf der
Straße zum „Quader“ und in der Kreuzung zur Kreisstraße CHA 55 zu Glatteis gefrieren kann.

Glücksspiel kann süchtig machen. Spielteilnahme ab 21 Jahren.
Informationen und Hilfe unter www.spielbanken-bayern.de

Bühne. Bar. restaurant. CasInO.

spielbankenbayernblog.de

strahlende

wInterzeIt
FrOhe weIhnaChten u nd eIn

glüCklIChes Jahr 2014

SEITE 17SAMSTAG, 21. / SONNTAG, 22. DEZEMBER 2013BECH03CHAMBAYERWALD-ECHO


